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 Das bequeme Bug-Sonnenpolster kostet extra, genauso wie der zweite Scheibenwischer an Backbord. An kühlen  
Tagen wandelt das Camperverdeck (gut 2000 € Aufpreis) das Cockpit zum weiteren Wohnzimmer, in dem man gut klönen und 

essen kann. Der Tisch ist ruck, zuck abgebaut, und das selbstlenzende Cockpit lässt sich dann prima als Angelbasis nutzen.
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QUICKSILVER ACTIV 755 WEEKEND: Ein Kajütboot, das  
viele Varianten des Wassersports auf Lager hat

AKTIV    
URLAUB

TEST 1477

In schnellen, engen Kurven 
gehört der Außenborder ganz 

an den Spiegel getrimmt, 
damit der Propeller möglichst 

spät Luft zieht – sonst hilft  
nur neu anfahren. 
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trockenes Plätzchen finden. Wer die Sai-
son verlängern möchte, greift besonders in 
nördlichen Revieren gern auf die optional 
erhältliche Dieselheizung zurück.   

Fahren und Manövrieren
Beim Thema „Motor und Antrieb“ muss 
sich der Skipper zwischen einer Innen- 
und Außenborderversion entscheiden. 
Wie man bereits an den Fotos erkennt, 
fahren wir mit einem Außenborder. Und 
das nicht mit irgendeinem, sondern mit 
einem Mercury, da der genauso zur Bruns-
wick-Familie gehört wie die Quicksil-
ver-Boote. Das heißt: Die 755 gibt es (fast) 

ter Badeplattform und Badeleiter können 
dann auch die Wasserratten und Akteure, 
die sich auf jeglicher Art von Wassersport-
gerät hinterherziehen lassen, prima ins 
und aus dem Wasser klettern. Sonnenhung
rige passen auf die Heckbank; richtig viel 
Platz bekommen sie gegen Aufpreis mit 
dem Cockpit-Paket. Für Freunde des An-
gelsports eignet sich das Boot mit Angel-
rutenhalter und geräumigem Cockpit 
ebenfalls als Basis, was gleichermaßen für 
Taucher und deren Ausrüstung gilt. Das 
Beste dabei: Crew und Fahrer können auch 
bei schlechtem Wetter unterwegs sein, da 
sie im geschützten Fahrerhaus immer ein 

Boote wie die Quicksilver Activ 755 
Weekend sind echte Multitalente. 
Einerseits bietet sie vieles, was man 

für die Reise mit Familie oder Partner be-
nötigt, andererseits taugt sie auch gut als 
Tauch- und Angelboot oder als Schlepper 
für Tubes und Co. Zum Reiseboot machen 
sie die Kojen im Bug und in der Unterflur-
kabine, die zusammen drei bis vier Perso-
nen Übernachtungsmöglichkeiten bieten. 
Kleine Nasszelle, Sitzecke (auch Notkoje) 
im Fahrerhaus plus Pantryblock komplet-
tieren den Wohnkomfort. Zum Entspan-
nen unter freiem Himmel lädt die L-Sitz
ecke mit Tisch im Cockpit  ein. Mit geteil-
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Werft.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Brunswick Marine in EMEA
Typ.. . . . . . . . . . . . . . Quicksilver Activ 755 Weekend OB
CE-Kategorie.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . C
Rumpf und Deck. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Kunststoff
Länge über alles.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,40 m
Breite. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,85 m
Verdrängung (mit Motor). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2432 kg
Tiefgang.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  etwa 0,75 m
Durchfahrtshöhe.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,40 m
Kraftstofftank.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 300 l
Wassertank.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 80 l
Fäkalientank.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 l
Kojen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
Kojenabmessung. . . . Bug (V-Koje) 1,60 m x 2,10m 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Unterflur 0,90 m x 1,90 m
Stehhöhe/Sitzhöhe.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bug 0,80 m 
. . . . . . . . . . Unterflur 0,44–0,84 m; Nasszelle 1,43 m
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fahrhaus 2,00 m
Cockpitgröße.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,75 m x 2,35 m
Sonnenliegen.. . . . . . . . . . . . . . Vordeck 1,42 m x 1,90 m 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Cockpit 1,44 m x 1,70 m
Freibord.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (bei Hecktür) 0,45 m
Seitenhöhe Cockpit innen.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,75 m
Wendekreise (Bootslängen).. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
������������            vorw. Stb. 1 1/2, Bb. 1 1/2; rückw. Stb. 1, Bb. 1 
Umsteuern von links nach rechts.. . . . . . . . . . . . . . . . . 3 s
                       von rechts nach links.. . . . . . . . . . . . . . . . . 3 s
Testbeladung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 Personen, 1/1 Tank 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . errechnetes Testgewicht 3050 kg
mögliche Motorisierung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Extralangschaft-Außenborder

. . . . . . . . . . . . . . . . von 129 kw (175 PS) bis 221 kW (300 PS)
Testmotorisierung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . Mercury F250 XL 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Verado PRO 184 kW (250 PS) 
Preis Standardboot mit Testmotor. . . . . . . 63 300 €.

Vertrieb (Testboot).. . . . . . . . . . . . . . . . . Bootscenter Kiel.
Haßberg 6, 24113 Kiel, www.bootscenter-kiel.de

Hersteller.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mercury
Typ.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F250 XL Verado PRO
Leistung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 184 kW (250 PS)
Volllastdrehzahl.. . . . . . . . . . . . . . . . . 5800–6400 U/min
Zylinder.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 in Reihe
Hubraum.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2600 ccm
Kraftstoff.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Benzin bleifrei (95 ROZ)
Kühlung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Wasser/Einkreis
Lichtmaschine.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 70 A
Getriebeübersetzung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.85 : 1
Testpropeller.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Enertia 15"

DAS BOOT

DATEN

DER MOTOR

Elektrohydraulische Lenkung, Fahrersitz, vier Kojen, Sitzeckecke im Fahrhaus,  
Cockpitbank mit Polster, Pantry mit Spüle, Badeplattform, Badeleiter, Ankerkasten, 
Bugrolle,  Angelrutenhalter, sechs Belegklampen, drei Ösen, Reling und  
Handläufe, Navigationsbeleuchtung (internationale Zulassung), Scheibenwischer,  
zwei elektrische Bilgenpumpen, Feuerlöscher, zwei SmartCraft-Instrumente ,  
zwei Batterien, LED-Innnenbeleuchtung 

STANDARDAUSRÜSTUNG

MESSERGEBNISSE

1 m

Drehzahl Geschwindigkeit Verbrauch Reichweite Lautst.

U/min km/h kn l/km l/sm km sm dB(A)

1000 8,7 4,7 0,51 0,94 504 272 54

1500 10,7 5,8 0,64 1,18 401 217 55

2000 12,6 6,8 0,81 1,50 315 170 56

3000 16,1 8,7 1,53 2,84 166 90 61

3500 24,8 13,4 1,38 2,56 184 100 65

4000 38,4 20,7 1,03 1,90 248 134 68

4500 44.7 24,1 1,13 2,10 225 122 72

5000 51,1 27,6 1,28 2,37 199 107 75

5500 56,0 30,2 1,53 2,83 167 90 77

6000 63,2 34,1 1,53 2,84 166 90 78

  Wirtschaftlichster Geschwindigkeits- und Drehzahlbereich 
Reichweite: 1 Tankfüllung (300 l) abzüglich 15 % Reserve. Die Lautstärke wurde  
1 m entfernt vom Motor gemessen. Lufttemperatur 12 °C, Wassertemperatur 8 °C,  
Wind 3 bis 5 Bft, Seegang 1 bis 3
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ausschließlich im Paket mit Mercury. Die 
Motorleistung  sollte laut Werft zwischen 
175 und 300 PS liegen. Wir fuhren mit ei-
nem F250 Verado Plus (250 PS). Er bringt 
das Testboot (Powertrim down) zwischen 
etwa 2000 und 3800 U/min in Gleitfahrt, 
dabei hat man einen kurzen Augenblick 
durch den ansteigenden Bug die Instru-
mententafel im Blickfeld. Mit dem Einsatz 
der Trimmklappen lässt sich die Über-
gangsphase einen Tick verkürzen, für die 
normale Gleitfahrt sind die Trimmklap-
pen jedoch nicht nötig, es sein denn, man 
muss Seitenlage (beispielsweise durch 
Wind) ausgleichen. Ansonsten wird nur 
mit dem Powertrim (maximal 4 auf der 
Anzeige) gefahren. Wer dann Strecke ma-

chen will, lässt den Motor 4000 U/min 
drehen und gleitet bei einem Verbrauch 
von 1,9 l/sm mit gut 20 kn übers Wasser. 
Eine Tankladung reicht so theoretisch für 
akzeptable 134 sm plus 15 % Reserve. Über 
200 sm erreicht man in Verdrängerfahrt; 
bei diesen Geschwindigkeiten sollte man 
auf Geradeauskursen das Boot einpendeln 
lassen und dabei nur wenig gegenlenken. 
Laufen während der langsamen Fahrt Per-
sonen von der einen zur anderen Seite, 
beeinflusst das den Kurs nur gering.

Im Hafen erleichtert auf unserem Test-
boot ein Bugstrahlruder die Anlegemanö-
ver, was besonders bei Wind von Vorteil 
ist. Der Wind zwischen etwa 3 bis knapp  
5 Windstärken erzeugte auf der Ostsee vor 

Praktisch angeordnet: Fahrstand und 
Pantry. Die Sitzecke ist bequem für zwei 

Personen, genau wie die Bugkoje; die 
Unterflurkabine ist optimal für Kinder. 

Die Toilette gibt’s im Smart-Edition-Paket.

ENGINEERING FOR Life

Die neuen kraftvollen Leichtgewichte! 
BF5 & BF6
Spaß leicht gemacht! 

Ihr nächster Fachhändler: http://www.honda.de/marine.html 
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KONKURRENTEN

1  Finnmaster Pilot 7 W (FI) 
7,20 m lang, 2,59 m breit, 
Verdrängung 1700 kg  
(ohne Motor). Mit200-PS- 
Außenborder: 68 350 €

2  Jeanneau Merry Fisher 795 
(F) 7,43 m lang, 2,81 m breit, 
Verdrängung 1750 kg  
(ohne Motor). Mit 200-PS- 
Außenborder: 57 487 €

3  Parker 770 Weekend (PL) 
7,69 m lang, 2,50 m breit, 
Verdrängung 1850 kg  
(ohne Motor). Mit 200-PS- 
Außenborder: 64 900 €

BOOTE-MAGAZIN.DE
WEBCODE: # 47971

Laboe eine Kabbelsee, die der Quicksilver-
Rumpf mit gut 20 kn weich und trocken 
durchfährt. Gleiches gilt bei der Hecksee 
von Berufsschiffen.

Damit der Fahrer alles fest und exakt  
im Griff hat, installiert die Werft eine elek-
trisch gesteuerte Lenkung und Schaltung. 
Beides lässt sich kinderleicht stehend wie 
auch sitzend bedienen. Für Bequemlich-
keit sorgt auf der Fahrerseite ein Sportsitz 
mit klappbarer Sitzfläche. Man schaut 
durch eine Sicherheitsglasscheibe, die 
zwei Scheibenwischer mit Waschanlage 
reinigen, wobei der Backbord-Wischer auf 
der Zubehörliste steht.

Sicherheit und Ausrüstung
Beim Thema Betriebssicherheit überzeu-
gen saubere und feste Installationen, in 
der Kraftstoffleitung wünschen wir uns 
jedoch noch Extra-Spritfilter. Außerdem 
vermissen wir die Handlenzpumpe, die 
nach dem BOOTE-Standard auch die zwei 
elektrischen Bilgenpumpen nicht ersetzen 
können. Der Weg auf das Vordeck führt 
über 0,21 m breite Seitendecks mit Reling 
und wirksamen Antislipstrukturen. Eine 
Badeleiter, die man auch vom Wasser aus 
ordentlich bedienen kann, gehört genauso 
zum Standard wie ein selbstlenzender An-

kerkasten, zu öffnende Seitenfenster, 
Tisch, LED-Innenbeleuchtung, duales 
Batteriesystem (mit Wahlschalter) und 
Pantry mit Spüle. Wer noch Kühlschrank 
und Gaskocher an Bord haben möchte, 
bestellt dies am einfachsten mit dem 
Smart-Edition-Paket (etwa 10 000 €), das 
reichlich praktisches Zubehör beinhaltet. 
Gleiches gilt für das Elektropaket, zu dem 
der wichtige Kartenplotter und das Radio 
gehören.� Ralf Marquard

FAZIT

Die Quicksilver Activ 755 Weekend 
wird ihrem Namen auf jeden Fall 

gerecht und bietet viele Wassersport-
möglichkeiten. Wir empfehlen 

jedoch, die Standardversion mit den 
Zusatzpaketen „Smart Edition“  
und „Elektro“ aufzustocken. Die 

Fahr- und Manövriereigenschaften 
machen einen ansprechenden 

Eindruck, Gleiches gilt für Verarbei-
tung und Installationen.  

UNSER TESTURTEIL

Abwertung, weil: 
* nicht serienmäßig 
**  nicht überall zulässig in D

▲ gut   ► ausreichend   ▼ mangelhaft

▲ ► ▼
Gleitfahrt
Verdrängerfahrt
Manövrieren
Lenken
Schalten
Verarbeitung Kunststoff
Verarbeitung Ausstattung
Installationen techn.  
Installationen elektr.
Bewegungssicherheit
Feuerlöscheinrichtungen
Lenzeinrichtung
Absperrhahn
Batteriehauptschalter
Reichweite
Instrumentierung 
(Motor)
Instrumentierung 
(Navigation)
Positionslaternen
Windschutzscheibe  
Scheibenwischer  
Sitze  
Polster
Sonnenliege
Stauräume
Klampen
Reling  
Handläufe/Haltegriffe
Badeplattform/Leiter
Ankern
Kabrioverdeck/Plane
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